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U nsere Vorschau beginnt mit einem Rück-
blick: Super, das viele, viele Mainstockhei-

mer und Gäste unser Programm bei der Kerm 
2013 angenommen und wunderbar gefeiert ha-
ben. Nun hoffen wir, dass es in diesem Jahr wie-
der so wird!

W as hat dieses Fest von früher behalten? Das 
Fass steht symbolisch für die Kirchweih über 

das gesamt Festwochenende. Das wird am Samstag 
mit großem Trara ausgegraben und an die Dorf-
bürger weitergegeben. Diese Fass wird dann am 
Montagabend wieder „beerdigt“ und somit ist die 
Kirchweih für fast 365 Tage wieder eingegraben. 
Der Festumzug ist für uns Burschenschaft das 
Highlight der Kirchweih! Die örtlichen Vereine 
engagieren sich hierbei seit Jahren mit hohem 

Gute Aussichten!
Einsatz, der unbedingt gelobt werden muss. Al-
lerdings fi nden wir, dass die Bürger Mainstock-
heims dieses Engagement ebenso würdigen 
könnten – wir wünschen uns also, dass Sie etwas 
aktiver daran teilnehmen, einerseits als Zuschau-
er, andererseits sind alle eingeladen zum Mitmar-
schieren und Mitgestalten des Festzuges. 
Denn diese Tradition soll ja auch weiterhin Be-
stand haben. Impressionen vom letztjährigen 
Umzug fi nden Sie auf der nächsten Seite, ebenso 
das komplette Festprogramm. 

W ir als Burschenschaft gehen ungeheuer 
optimistisch und tatkräftig nicht nur diese 

Kirchweih an, denn die Stimmung und der Zu-
sammenhalt sind wahnsinnig gut. Die Gründe sind 
klar: Gute Strukturen, engagierte neue junge Leute, 
die auch Verantwortung übernehmen – auf der an-
deren Seite unterstützt uns die Generation, die be-
reits länger dabei ist, aktiv mit ihren Erfahrungen. 

N ur so können wir die Traditionen weiter-
führen und unsere vielen, selbst gestellten 

Aufgaben von Maibaumaufstellen bis Open Air 
realisieren. Natürlich fi nden wir auch Zeit für ein 
interessantes, abwechslungsreiches Vereinsleben 
und vielfältige Zusammenkünfte von Kanufahr-
ten bis zu Exkursionen z.B. in den Kletterwald.
Wer also bei uns mitmachen möchte ist herzlich 
eingeladen.

Eure Burschenschaft

Foto: Burschenschaft

MAIN APOTHEKE
Mainstockheim 
Tel. 0 93 21 / 92 94 30

Aktion:

Meridol Zahnpasta 2+1
solange Vorrat reicht



Freitag 05.09. 
19 Uhr, Eröffnung des Bürger-
schießens mit kleinem Umtrunk
19 Uhr, „Würzbuam“, Festzelt,
Eintritt 6 €. Die ersten 100 Leder-
hosen bekommen ein Freibier,
die ersten 100 Dirndl Glas Sekt
von der Burschenschaft

Samstag 06.09.
16 – 20 Uhr, Bürgerschießen
17 Uhr, Kirchweihumzug zur 
Kirchweihausgrabung und Kirch-
weihpredigt im Festzelt
20 Uhr, Volkstanz, Turnhalle, mit
den fränkischen Straßenmusikan-
ten, Eintritt 6 €, Veranstalter Volks-
tanzgruppe TV Mainstockheim
21 Uhr, „LostEden“, Festzelt, Ein-
tritt 7 €, (20 – 21 Uhr nur 5 €)

Sonntag 07.09.
10 Uhr, Kirchweihgottesdienst, 
Festzelt
11 Uhr, Mittagstisch
14 Uhr, Großer Kirchweihumzug
15 Uhr, Bürgerschießen
bis 19:00 Uhr
15:30 Uhr, „Let ś Dance“, Festzelt
20:30 Uhr, „We will Party You“, 
Ausklang der Zeltkirchweih

Montag 08.09.
Vergnügungspark: „Familienpark 
mit ermäßigten Fahrpreisen“
18:30 Uhr, Standkonzert
an der Dorfl inde
20 Uhr, Preisverleihung des Bür-
gerschießens im Feuerwehrhaus
21 Uhr, Eingrabung der Kirchweih 
2014 durch die Burschenschaft

Dienstag, 09.09.
18:00 Uhr, Kirchweihübung der 
Feuerwehr. Die Übung fi ndet an 
der Hauptstraße, Dorfmitte statt. 
Anschließend gemeinsames Bei-
sammensein am Feuerwehrhaus. 
Alle sind herzlich eingeladen – für 
leibliches Wohl ist gesorgt!



Impressionen vom 42. Zeltlager der Jugendfeuer-
wehren des Landkreises, 31.7. – 3.8. in Fahr

Seit 1. Juli 2014 ist die sogenann-
te Mütterrente in Kraft. Um die 
verbesserten Regeln für Kinderer-
ziehungszeiten in der gesetzlichen 
Rentenversicherung in Anspruch 
nehmen zu können, brauchen Mütter 
von Kindern, die vor 1992 geboren 
sind, nichts zu unternehmen, sofern 
sie bereits eine Rente von der Deut-
schen Rentenversicherung beziehen. 
Sie erhalten dann "von Amts wegen" 
einen Rentenzuschlag, der pro Kind 
28,14 Euro (West) und 25,74 Euro 
(Ost) im Monat ausmacht. 
Dies gilt jedoch nicht, wenn nach 
dem alten Recht die fünfjährige 
Wartezeit für eine Rente nicht er-
füllt war. Weil bisher für vor 1992 
geborene Kinder nur jeweils ein 
Jahr angerechnet wurde, begrün-
dete die Erziehung von bis zu vier 
Kindern noch keinen Anspruch auf 
Altersrente, sofern keine Zeiten – 
beispielsweise aus einer Beschäfti-
gung – hinzukamen. 
Gerade bei Bäuerinnen, die zeitle-
bens im landwirtschaftlichen Fami-

Fassaden- & Wohn-
raumgestaltung aus

fachlicher Hand

Kurzmeldungen
• Wegen ständig abgestellter Autos 
und Motorroller vor einem Anwe-
sen im Mühlweg veranlassten die 
Gemeinderäte einstimmig für einen 
Teil des Mühlweges ein beidseitiges 
Parkverbot (siehe Beschilderung). 
Grund waren alte Bergbaustollen 
und deren mögliche Einsturzge-
fahr. Deshalb existiert auch die 
Geschwindigkeitsbegrenzung (30 
Km/h) gegen Erschütterungen 
durch den Schwerlastverkehr.

• Keine Mängel ergab die Prüfung 
der Standfestigkeit von 122 Grab-
steinen auf dem neuen Friedhof.

• Die Gemeinde verzichtet auf ei-
nen kostenpfl ichtigen Eintrag im 
ADAC-Stellplatzführer für den 
Wohnmobilstellplatz, da dieser gut 
ausgelastet ist.

• Ein Ortstermin mit dem Verwal-
tungsgericht Würzburg auf dem 
Gelände des Motorsportclubs Al-

bertshofen (MSC) ergab die Wahr-
scheinlichkeit, dass die Klagen von 
Gemeinde Mainstockheim und Se-
niorenheim Ebracher Hof gegen den 
Genehmigungsbescheid des Land-
ratsamts zum Sportbetrieb kaum 
Chancen haben.
Da es offensichtlich schwierig sein 
wird, ein vorliegendes Lärmschutz-
gutachten durch die Kläger anzu-
zweifeln, empfahl das Gericht, über 
die Rücknahme der Klage nachzu-
denken. Ein Kompromiss mit dem 
MSC konnte nicht gefunden wer-
den, also sind die Fronten verhärtet.
Fazit: Vielleicht könnten die Ge-
meinden Mainstockheim, Dettel-
bach und Albertshofen gemeinsam 
über einen Vorschlag zur Verlage-
rung des Trainingsgeländes an einen 
Ort nachdenken, der einerseits den 
Sportbetrieb ermöglicht, anderer-
seits keine oder weniger Lärmbeläs-
tigung für Bürger gewährleistet.
Ansonsten werden voraussichtlich 
wie bisher folgende MSC-Trai-
ningszeiten genutzt: Mi./ Fr. 14 - 19,
Sa. 9 – 12/ 14 - 18, So. 9 - 12 Uhr.

Mütterrente kommt nicht immer von allein
lienbetrieb gearbeitet und Kinder 
großgezogen haben, dürfte dies 
häufi g der Fall sein. Nach neuem 
Recht werden für vor 1992 geborene 
Kinder zwei Jahre in der gesetzli-
chen Rentenversicherung angerech-
net. Ein Anspruch auf Altersrente 
besteht nun bereits dann, wenn 
zwar keinerlei rentenversicherungs-
pfl ichtige Beschäftigung ausgeübt, 
aber mindestens drei Kinder erzo-
gen worden sind. Frauen, für die 
das zutrifft, sollten unbedingt einen 
Antrag auf Altersrente stellen.
Im Übrigen können auch Mütter, 
die zwei vor 1992 geborene Kinder 
haben, eine Altersrente bekommen, 
wenn sie noch freiwillige Beiträge 
nachzahlen. Dazu sollten sie sich 
vom Rentenversicherungsträger be-
raten lassen. Auch für Frauen, die 
ansonsten in der Alterssicherung 
der Landwirte (AdL) versichert sind, 
werden Kindererziehungszeiten nur 
in der gesetzlichen Rentenversiche-
rung berücksichtigt. Deshalb sollte 
der Antrag bei der Deutschen Ren-
tenversicherung gestellt werden.

Teilnehmer der Jugendfeuerwehr 
Mainstockheim: Johann Drenkard, 
Kevin Heinrich, Daniel Schmidt, 
Leon Werner, Bastian Zürlein; Ju-
gendwart Peter Brandner.
Die Jugendfl amme Stufe 1 wurde von 
Kevin Heinrich und Daniel Schmidt 
erfolgreich abgenommen Unsere 
Gruppe erkämpfte sich wie letztes 
Jahr den 1. Platz bei der Bootsregat-
ta. Bei der Lagerolympiade (feuer-
wehrtechnische Übungen & Spiele) 
belegten wir einen beachtlichen 4. 
Platz. Und unser altes Militärzelt war 
wieder die Attraktion.
Die Jugendfeuerwehren wurden in 
verschiedenen Stationen ausgebildet, 
u.a.: Umgang mit Löschmitteln und 
Leitern, Ölsperre auf Gewässern, 

Erster Preis Bootsregatta, wir kommen ja auch vom Mee!

Unser Zelt ist eines der letzten seiner 
Art, aber schon wieder cool.

Superjump von Daniel

Schon wieder gestochener Mastwurf!

Vorsicht! Heiss und fettig!

Fahrzeug- und Hilfsmittelkunde.
Unsere Jugendfeuerwehr (ab 12 
Jahre) trifft sich immer Donners-
tag 18 Uhr am Feuerwehrhaus (au-
ßer Ferien) - kommt doch mal zum 
„Schnuppern“!

bis Ende August
MI-SA ab 17 Uhr
Sonn- und Feier-

tage ab 11 Uhr
MO, DI Ruhetag
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Wann ist ein Finanzinstitut
gut für Mainfranken?

Wenn sein Erfolg
ein Gewinn für alle ist.

Die Sparkasse Mainfranken Würzburg ist dem Gemeinwohl der 
Region und den dort lebenden Menschen verpfl ichtet. Ihr Ge-
schäftserfolg kommt allen Bürgerinnen und Bürgern zugute. So fördert 
sie jährlich über 1000 kulturelle, sportliche, soziale, wissenschaftliche 
und Umwelt-Projekte in der Region. Das ist gut für die Menschen und 
gut für Mainfranken. www.gut-fuer-mainfranken.de

www.gut-fuer-mainfranken.de



…und zwar als Gruppenbetreu-
er. Wie du siehst, sind wir eine 
nette Gruppe – wohlerzogen und 
pfl egeleicht. Und nicht etwa ein 

Haufen Gesetzloser. Keine Ahnung, woher dieser Eindruck stammt. Nach-
dem sich einer unserer Sheriffs neuen Aufgaben widmen wird, brauchen die 
anderen beiden dringend Verstärkung.
Zulässige Bewaffnung: dickes Fell und gescheites Waschmittel
Arbeitszeiten: monatlich 2 Stunden auf der Ranch und in der Prärie, evtl. 
gelegentliche Beratungen im Büro des Marshalls
Meldungen: beim Sheriff unter 9 25 11 83 – Los, traut euch!
Nachsatz der Betreuer: auf dem Bild fehlen etliche Kinder. Die Gruppe 
braucht mit gut 20 Kindern unbedingt noch einen dritten Betreuer. Sollte 
sich niemand fi nden, können wir die bereits vorgemerkten Kinder auf der 
Warteliste nicht nachrücken lassen, selbst wenn Plätze freiwürden!

Unter diesem Motto pfl anzte der SPD OV gemeinsam mit den Kindern des 
KIga einen Apfelbaum. Warum bewohnter Apfelbaum? Ein Baum hat in 
vielerlei Hinsicht einen Nutzen für Tier und Mensch; mit diesem Baum 
möchte der OV daran erinnern, dass so ein Baum für viele kleine Lebewe-
sen, wie  Käfer usw. einen Lebensraum bietet, aber auch für uns Menschen 
kann so ein Baum eine Rückzugs-Möglichkeit sein, wo man seine Ängste, 
Nöte und Sorgen mitteilen kann. Genauso fi ndet man hier Ruhe. Einem 
Baum kann man auch seine innersten Geheimnisse anvertrauen.
Der SPD OV wünscht allen Kindern, dass sie an diesem Baum ihren
Platz fi nden. OV-Mainstockheim, Othmar Röhner

Haufen Gesetzloser. Keine Ahnung, woher dieser Eindruck stammt. Nach-

WE WANT YOU!

Am letzten Sonntag im Juli gab es 
vor der evangelischen Kirche einen 
OpenAir-Gottesdienst mit einer Pre-
digt von Pfarrer Deininger zum Bi-
belgarten. Viele waren gekommen, 
auch zum anschließenden Imbiss 
und Begegnung. Kirchenvorsteher 
Richard Goller sorgte mit seinem 
Keyboard für die musikalische Un-
terhaltung. Die Kollekte war für die 
Erhaltung des historischen Friedhofs 
bestimmt. Pfarrer Deininger betonte 
die Dringlichkeit, die in Jahrhunder-
ten gewachsene Anlage zu erhalten. 
Dazu gehöre die Restaurierung alter 
Grabsteine wie die Erneuerung der 

Wege und natürlich die alte Fried-
hofsmauer. Die Arbeiten seien im 
vollen Gange. Besonderen Dank 
richtete er an einige Mainstockhei-
mer, die ehrenamtlich in aller Stille 
auch die Bepfl anzung und Pfl ege 
von alten Grabstellen übernommen 
haben. Nach dem gelungenen Ab-
schluss der Außenrenovierung der 
Jakobs-Kirche werde im Frühjahr 
nächsten Jahres die längst überfäl-
lige Innenrenovierung angegangen. 
Dafür, so Kirchenpfl eger Werner 
Zürlein, fehlen noch 30 000 Euro. 
So steht die evangelische Gemein-
de in Mainstockheim weiterhin vor 
großen Aufgaben.

Josef Gerspitzer

Bibelgartengottesdienst mit Imbiss
Foto: Volker Lang

Der bewohnte Apfelbaum

Der Rausschmiss der Vorschulkinder fand am Donnerstagabend, den 
31.Juli, statt. Bevor die Kinder über die Arme von Eltern und Erzieherin-
nen aus dem Kindergarten geworfen wurden, gab es Lieder, Spiele und 

Geschichten in der Turnhalle. An-
schließend trafen sich die Erziehe-
rinnen, die Eltern,  die Geschwister 
und natürlich die Vorschulkinder im 
Garten zum gemeinsamen Essen.
Hinten von links: Herr Michael 
Reulbach  daneben stehen Rebekka, 
Casey, Ronja und Franka. Sitzend 
von links: Tim, Hannes, Shaney, 
Luzia und Charlotte es fehlen: Da-
niela, Timo, Rocco.

Vinylböden in riesiger Auswahl

über 120 weitere Ausführungen in unserer Ausstellung

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8:00 - 18:30 Uhr  Sa. 9:00 - 15:00 Uhr 
Holz-Wiegand GmbH
Nürnberger Straße 122
(Automeile/Gewerbegebiet-Ost )
97076 Würzburg
Tel.: 0931-2509980 Fax: 0931-25099850 
www.holz-wiegand.com

h•’¡ ‰Ā˜ w•‹”ˆ” ›”‡ g„˜šˆ”

wŒˆŠ„”‡

99,90

Vinylboden „Eiche Carat“ 
Muster: Landhausdiele, Nutzungsklasse: 31 
Stärke: 10 mm inkl. Trittschalldämmung
€/qm 27,99

Vinylboden Wildapfel 
Muster: Landhausdiele, Nutzungsklasse: 31, 
Stärke: 10 mm inkl. Trittschalldämmung
€/qm 29,99
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Weinfest –Silberhochzeit Deininger
25 Jahre waren Gisela und Claus Deininger am 20. Juli, justamente am Tag 
des Mainstockheimer Weinfestes, verheiratet. Bürgermeister Karl-Dieter 
Fuchs und seine Stellvertreterin Nadja Seystahl überraschten beide beim 
ökumenischen Weinfestgottesdienstes mit Gratulation und Geschenk. Dabei 
dankte Fuchs dem Geistlichen für sein Engagement für die Gemeinde Main-
stockheim. Zu den Gratulanten gehörte auch der katholische Diakon Lorenz 
Kleinschnitz, der eine Sonnenblume an Gisela Deininger überreichte.

Weinfest – Gottesdienst 
„Begeistern“ konnte Pfarrer Deininger beim Weinfestgottesdienst mit einer 
zeichenhaften Predigt zum Thema „Begeisterung“. In Erinnerung an die Be-
geisterung bei der Fußballweltmeisterschaft trat er als Fußballfan auf. Die 
Begeisterung sprang über und machte deutlich, wie sehr diese zum christli-
chen Glauben dazu gehört. Im Hintergrund der mit Musikern aus verschiede-
nen Nachbargemeinden erheblich erweiterte Posaunenchor.

Konzilspavillon
Für Claudia Sauf (Mitte) ist es keineswegs eine Selbstverständlichkeit, 
immer wieder in St. Gumbert in Mainstockheim den Dienst einer Lekto-
rin auszuüben. Denn erst seit 50 Jahren, seit dem II. Vatikanischen Kon-
zil, ist es in der katholischen Kirche möglich, dass Frauen diesen Dienst 
ausüben können. Mädchenministranten und Wortgottesdienstleiter(in-
nen) kamen später noch dazu. 
In einem Pavillon am Rande des Weinfestes waren einige Rollups der Jubi-
läumsausstellung zum II. Vatikanischen Konzil zu sehen. Staunen konnten 
die Betrachter auf einer Schnur aufgereihten Bilder aus dem Gemeindele-
ben von St. Gumbert aus den vergangenen fünf Jahren vor allem über die 
vielen Möglichkeiten für gelebten Glauben seit dem Konzil. 
Dennoch sahen einige Besucher bei der katholischen Kirche noch weite-
ren Nachholbedarf im Bereich der Mitbestimmung der Laien bei Entschei-
dungen der Kirchenleitung, aber auch in Sachen Heiratsmöglichkeit für 
Priester sowie in der Ökumene z.B. in punkto gemeinsames Abendmahl.

Weinfest – Samstagabend
Bei der Atmosphäre mit dem schönen Ambiente im bunten Lichterglanz 
nach Einbruch der Dunkelheit war es für die Rödelseer Winzerkapelle eine 
einfache Sache, mit ihrer Musik die vielen Weinliebhaber in Mainstock-
heim beim Weinfest am Main zu begeistern.

Texte und Fotos: Josef Gerspitzer

Wir freuen uns, dass sich am Sonn-
tag, den 06. Juli, 13 Kinder im Alter 
zwischen 4 und 12 Jahren mit ihren 
Eltern zu unserem Basketball-Mini-
festival eingefunden haben. 
Die Übungs-Stationen wurden mit 
Leidenschaft bewältigt, nachdem 
sich jedes Kind mit Kuchen gestärkt 
hatte. Es wurde gedribbelt, gewor-
fen, gepasst und vieles mehr. Die 
Kinder haben, in Mannschaften auf-
geteilt, gegeneinander Basketball 
gespielt. Belohnt wurden sie mit 
einer Urkunde und einem leckeren 
Eis. Zu guter Letzt hat Ihnen vor al-
lem gefallen, dass sie noch mal mit 

Rückblick Mini festival Juli
den „Großen“ spielen durften.
Auch die Eltern hatten bei Kaffee 
und Kuchen Freude, ihren Schütz-
lingen zuzuschauen.
Es hat sich herauskristallisiert, dass 
die meisten interessierten Kinder 
zwischen 7 und 10 Jahre alt sind. Da 
wir gern eine Mannschaft zusam-
menstellen möchten, würden wir 
uns freuen, wenn noch ein paar Kin-
der, gerne auch aus der Umgebung 
Mainstockheims, zu den Trainings-
stunden kommen werden.
Die jetzige Trainingszeit: Donners-
tag von 16-17 Uhr ist variabel. Mel-
den Sie sich gern bei Sonja Zühlke.
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In der Bürgerversammlung am 21. 
Mai sowie im Rundblick wurden 
die Mainstockheimer zum „Stern“ 
informiert und um Vorschläge zur 
Nutzung gebeten. Dazu gab es bis 
30. Juni eine Zettel-Einwurfbox bei 
„Fackelmann“/ „Getränke Wagner“.
Auch wurden im Rundblick Anre-
gungen publiziert. Zitat: „Was ver-
missen Sie in Mainstockheim? Ihre 
Wünsche und Anregungen sind uns 
wichtig und ausschlaggebend für 
die weitere Planung, z.B.:
- Erweiterung des Angebotes im 

Gesundheitswesen (z. B. Fachärz-
te, Homöopathie, …)

- Erweiterung des gastron. Ange-
bots (z. B. Restaurant, Café, …)

- Erweiterung des kulturellen An-
gebotes (z. B. Vergrößerung der 
Bibliothek, Ausstellungsfl äche, …)

- Erweiterung des soz. Angebotes (z. 
B. Raum „Krabbelgruppe“, Treff-
punkt bei schlechtem Wetter, …)

- Wohnraum in zentraler Lage (z. B. 
seniorenger. Wohnungen/Senioren
-WG, Eigentumswohnungen, …)

- Erweiterung der Einkaufsmöglich-
keiten (z. B. Dorfl aden, auch mit 
regionalen Produkten), einschließ-
lich Metzgerei und Weinverkauf 
der Mainstockheimer Winzer / 
„Bio-Laden, Kiosk, Vinothek, …)

- Verbesserung touristische Ange-
bote (z. B. Touristen-Information, 
Übernachtungsmöglichkeiten, …)

- Raum für örtliche Vereine (z. B. 
Schützenverein, …).“

12 Vorschläge (!!!) sind dazu ein-
gegangen (einzeln oder in kombi-
nierter Form):
- Dorfl aden regional/bio
- Café/Bistro
- (Eigentums-)Wohnungen, auch 

senioren-/ behindertengerecht; be-
treutes Wohnen/ Senioren-WG

- Metzger
- Vinothek
- Treffpunkt

Ideenfi ndung Gasthof „Stern“
- Ausstellungsmöglichkeit

für Künstler/Raum für Kultur
- Touristen-Information
- Gesundheitswesen: Facharztpraxis/ 

Homöopathische Praxis/Heilprak-
tiker

- Gemeindebücherei
- repräsentat., multifunkt. Saal
- Gaststätte
- Räumlichkeiten für Schützenverein
- Angebot für Jugend, Jugendtreff
- Büros (mobil)
- Salzgrotte im Keller
- Tagesbetreuungszentrum für De-

menzkranke
- Vermietung einzelner Räume 

„nach Stundenplan“ (z. B. für In-
strumentalunterricht, Probenräu-
me) Dienstleistungs-, Sammel-, 
Tauschbörse

- Raum für Geschichte/Dorfmuseum
- Gemeindearchiv mit Ausstellun-

gen in den Fluren
- Umzug des „ganzen Rathauses“ in 

den „Stern“: Bürger-, Tourist- und 
Kulturzentrum unter einem Dach

- Übernachtungen für Touristen.
Alle Vorschläge sind Kombinations-
vorstellungen: Bürger- & Kultur-
zentrum kombiniert mit Deckung 
von Grundbedürfnissen.

Vorschläge Finanzierung/Betrieb:
- Einnahmen Vermietung Saal
- Vermietung einzelner Räume, Ab-

rechnung nach Belegungszeiten
- Pacht des Cafés/Bistros
- „Anteilsverkauf“
- „Bürgerkredit“
- „Den Betrieb teilen sich mehrere 

Personen der einzelnen Sparten 
(Bücherei, Cafe,...), so dass das Kul-
turzentrum nicht nur an wenigen
Stunden die Woche geöffnet ist.“

Zur Gestaltung des Umfeldes 
wurden Vorschläge gemacht:
- Grüngestaltung, Ruhe- & Sitz-

möglichkeiten
- Bachöffnung, Verkehrsfl ussver-

langsamung
- Einbeziehung des Nachbargebäudes
- Vinothek in die Hauptstraße 70
- Umbau bisheriges Rathaus in 

Wohnungen.
Zusätzliche Vorschläge:
- Boule-Anlage am Fest-/Sportge-

lände.
Diese Vorschläge / Anregungen 
werden nun ausgewertet.

KummRei -  das ist die freundli-
che Einladung für einen Besuch 
im neuen Dorfl aden in Buchbrunn.  
Ein überraschend breites Angebot 
bietet der Dorfl aden, der seit dem 
10 Mai 2014 nicht nur den Buch-
brunnern, sondern auch vielen 
Interessierten aus der Umgebung  
Gelegenheit gibt,  frische Wurst 
und warmen Leberkäse der Metz-
gerei  Bausewein und Brot und 
Gebäck der Bäckerei „Schneiders 
Bäck“ einzukaufen; dazu gibt es 
frisches Gemüse und Obst aus 
Albertshofen u.a. vom Gartenbau 
Zimmermann.
Es lohnt sich wirklich, hereinzu-
schauen, einzukaufen, eine Tasse 
Kaffee oder Cappuccino zu trin-
ken mit Blick auf den Kinderspiel-
platz zu trinken und sich mit net-
ten Besuchern zu unterhalten.
KummRei verbindet das  Altdorf 
und die neuen Wohngebiete.   Über 
genügend Parkplätze und barriere-
freie Zugänge freuen sich nicht nur 
die Senioren und jungen Mütter. 
Die  Schülerinnen und Schüler der 
Mittelschule schauen  gerne herein. 

Die Idee einen eigenen Dorfl aden zu 
betreiben, entstand 2011, als der bis-
herige Halbtagsladen plötzlich ge-

‚KummRei‘ – „unser Dorfl aden“
schlossen wurde. Der Arbeitskreis 
Dorfl aden  wurde gebildet und setz-
te sich das Ziel, die Möglichkeiten 
einer örtlichen Grundversorgung 
zu klären, um den Lebenswert des 
Ortes zu erhalten, bzw. zu steigern. 
Dazu wurden Dorfl äden in der nähe-
ren und ferneren Region inspiziert, 
Gespräche mit deren Leitungen ge-
führt, sowie Tagungen zur Grund- 
und Nahversorgung besucht.
Dabei imponierte am meisten das 
Modell eines genossenschaftlichen 
Betriebs. Die Machbarkeitsstudie 
von Wolfgang Gröll, newWAY Han-
delsberatung GmbH, Starnberg, 
überzeugte Arbeitskreis und Ge-
meinderat. Bei einer Bürgerbefra-
gung schälten sich konkrete Erwar-
tungen heraus: 
- frühe Öffnungszeiten und späte 

Schlusszeiten
- regionale Produkte und Grund-

versorgungsangebote
- Erreichbarkeit für  ältere Bürger 

und  junge Familien
- Möglichkeit für dörfl iche Kom-

munikation. 
In zwei Informationsversammlun-
gen wurden die Bürger sensibilisiert 
und von der Umsetzbarkeit über-
zeugt. Nun galt es, unter möglichst 
starker Beteiligung und Einbindung 

…diese Firmen unterstützten die Planung, den Bau
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Markgrafenstraße 34
97318 Kitzingen-Sickershausen

Telefon: 09321/32935
holzwurm-hartmann@t-online.de
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Küchen, Waschmaschinen, 
Trockner, Kühlschränke, 

Kühltruhen, Gartenmöbel und -
bedarf, Öfen, Grills, Betriebs-
einrichtung und -ausstattung, 

Werkzeuge

Heinrich & Schleyer GmbH
Otto-Hahn-Str. 1
97318 Kitzingen
Tel. 09321 9392-0
www..heinrich-schleyer.de



der Bürger, also basisdemokratisch, 
eine UG&STILL vorzubereiten, die 
als Trägerin und Betreiberin des 
Dorfl adens gedacht war.
Die Versammlung zur Gründung ei-
ner Bürgergemeinschaft Dorfl aden 
Buchbrunn (UG&STILL) 2012 stand 
noch unter dieser Perspektive und er-
brachte eine überraschend hohe Zu-

stimmung, auch betreffs der Zeich-
nung von Geschäftsanteilen der 
Stillen Gesellschafter. Gegenwärtig 
haben 183 Zeichner/innen 45.750 € 
der UG Dorfl aden zur Verfügung ge-
stellt. Die Stillen Gesellschafter  ver-
teilen sich auf immerhin knapp 1/3 
der Haushaltungen des Dorfes. 
Bei den Überlegungen zur genos-
senschaftlichen und fi nanziellen Be-

teiligung der Gemeinde, zur Stand-
ortfrage, zu den Förderbedingungen 
und Förderangeboten tauchten neue 
Fragen auf, die die Planungen ent-
scheidend veränderten.
Die Lösung all dieser Probleme ver-
ursachte eine Verzögerung von ei-
nem dreiviertel Jahr. Das Ergebnis 
stellte dann aber erfreulicherweise 

eine erstmalige Verknüpfung ver-
schiedenster steuerrechtlicher Pro-
blemstellungen dar (was einer Qua-
dratur des Kreises gleichkommt!).
Die Bildung einer UG Dorfl aden 
Buchbrunn (haftungsbeschränkt) 
als Eigengesellschaft der Gemeinde 
(100%), die den Dorfl aden betreibt, 
verlangt einen stärkeren Einfl uss des 
Gemeinderates. Der Einfl uss der Stil-

len Gesellschafter, die gegenüber der 
UG als Darlehnsgeber auftreten, wird 
nun durch den Vorsitzenden des Ge-
sellschafterrates gewährleistet, der
als Mitglied des Aufsichtsrates der 
UG in den Betrieb eingebunden ist. 
In der Gründungsversammlung im 
Oktober 2013 wurde der aktualisier-
te Vertrag vorgelegt und gebilligt.

Beim Neubau des Dorfl adens war 
eine erfreuliche Dynamik zu be-
obachten. Bei der großen Party zur 
Grundsteinlegung am 16.11.2013 
wurde der Name des Dorfl adens 
„KummRei‘ bekannt gegeben; zu-
gleich hatten alle die Möglichkeit 
zur Metzgereien- und Bäckerei-
en-Verkostung, um über diese Lie-
feranten ebenfalls basisdemokra-
tisch zu entscheiden. 
Nach der Errichtung des  Funda-
ments begann der Aufbau des Stahl-
gerüstes im Januar 2014. Der Auf-
ruf zur ehrenamtlichen Mitarbeit in 
verschiedenen Gewerken löste eine 
breite Bereitschaft aus. An manchen 
Wochenenden arbeiteten bis zu 17 
Personen aus allen Berufen und Al-
tersgruppen mit und brachten ihre 
speziellen Fähigkeiten ein. Auch 
während der Woche wurde fl eißig 
gearbeitet. Etwa 80 Bürgerinnen und 
Bürger  haben über 2500 ehrenamt-
liche Handwerkerstunden einge-

bracht, einige allein über 200!  Dabei 
ist der überaus engagierte und inten-
sive Einsatz der beiden ehrenamtli-
chen Geschäftsführer, Ulla Weber 
und Günther Schmidt noch nicht 
eingerechnet. 10 Bürger haben ihre 
Maschinen, Autos, Lastwagen und 
Lagerfl ächen unentgeltlich zur Ver-
fügung gestellt, ca. 20 haben auf ihre 
Kosten die Bauhelfer mit Kaffee, 
Kuchen und Brotzeiten verköstigt. 
Frauen-Gruppen haben zu „Kaf-
fee-Runden“ eingeladen und den 
Reingewinn zur Verfügung gestellt.
Eine beachtliche Reihe von Sponso-
ren haben gespendet: Gartenmöbel,  
Inneneinrichtung, Büroausstattung, 
Berufskleidung, Blumenkübel, 
Fahrradständer, Hubwagen, einen 
Baum, Rasenpfl aster…
Am 10. Mai 2014 konnte der Dorf-
laden „KummRei“ unter großer Be-
teiligung der Dorfgemeinschaft und 
vieler Ehrengäste eingeweiht wer-
den. Die Besucher sind seitdem voll 
des Lobs für die Einrichtung, das 
vielfältige Angebot und die freund-
liche Bedienung.
Kommen Sie also herein, prüfen Sie 
selbst und staunen Sie über die viel-
fältigen Angebote. Sie sind herzlich 
willkommen. KummRei  ist für Ih-
ren Besuch geöffnet!

Wilhelm Erhard, AK Dorfl aden

und den Betrieb des Buchbrunner Dorfl adens…

Schulstraße 1A | 97320 Buchbrunn 
Montag-Freitag: 6-13, 15-18.3o Uhr

Samstag: 6-13 Uhr
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Solar, 
was sonst?

Rufen Sie an. Wir beraten Sie gerne:
Tel.: 09331-80 30 44

www.solar-w-d.de

Wengel & Dettelbacher
Solar GmbH
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Second-Hand Basar
„Rund ums Kind“

Am Samstag, den 13.9.2014 veran-
staltet der ev. Kindergarten Main-
stockheim in der Sporthalle von 11 
bis 13 Uhr einen Second-Hand-Basar. 
Verkauft und angenommen wird 
alles, was Kinder für die Herbst/
Wintersaison brauchen – vom Au-
tositz bis zur Zwillingsausstattung. 
Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt. Der ev. Kindergarten erhält 
15 % der Einnahmen von den ver-
kauften Artikeln.
Die Nummernvergabe und Bestä-
tigung vorreservierter Nummern 
erfolgt über folgende Email: kiga.
mainstockheim@gmx.de
Weitere Infos und die Check liste un-
ter: www.mainstockheim.de/pages/
gemeinde/kindergarten.php

Kirchliche Termine
Evangelische Kirche St. Jakob
In der Ferienzeit sonntags um 10.15 
Uhr Gottesdienst.
So., 7. September, fi ndet 10 Uhr zur 
Kirchweih im Festzelt ein Nachbar-
schaftsgottesdienst mit den evang. 
Christen aus Albertshofen statt.

Katholische Kirche St. Gumbert
Während der Ferienzeit fi nden Sonn-
tagsgottesdienste als Vorabendmesse 
am Sa. 18 Uhr im Wechsel mit Al-
bertshofen statt. In Mainstockheim 
ist das am 9. Aug.. So. 24. Aug. 10.30 
Uhr Wortgottesfeier (goldener Hoch-
zeit). Am Do. 21. August ist 18.15 
Uhr eine Messfeier mit Kräuterwei-
he. Sonntags besteht die Gelegenheit 
zum Gottesdienstbesuch u.a. um 8 
Uhr in der Kreuzkapelle in Kitzingen 
- Etwashausen, an der Alten Main-
brücke sowie um 10.30 Uhr in Kit-
zingen St. Johannes. 
Bei persönlichen Anliegen oder wenn 
Sie einen Priester brauchen, bekom-
men Sie über das Pfarrbüro St. Johan-
nes Tel. 7177 weitere Informationen.

Achtung Kinder
– noch Karten für

Ferienpass-Aktionen!

Die Ferienpassaktion geht bis 15.09. 
(= Sommerferienende). Karten 
gibt es für die Veranstaltung bis 
10.09.2014. Schwimmbad-Berechti-
gungsscheine gibt es bis 15.09..
Telefon: 0 93 21 / 91 66-112,
Frau Schmid und Frau Stahl.

Praxis-Urlaub
Dres. Mechler / Ahmadi

11. – 22 August
Vertretungen durch:
Dres. Gramlich / Becker

(11. – 15. August) Albertshofen,
Birkachstr. 28, Tel. 09321 32012

Dres. Schäfer / Ratz
Schwarzach a. Main, Hörb-
lacher Str. 6, Tel. 0 93 24 / 15 21 

Dres Schöneberger/ Schmitt
Dettelbach, Schweinfurter Str. 11
Tel. 09324/822

Dres. Hardörfer/Rüttinger/Dienesch
Dettelbach, Weingartenstr. 8 
Tel. 09324/1463

VdK - Ortsverband
Mi. 6. August, ab 16 Uhr: Einladung 
zum Sommerstammtisch im "Res-
taurant Geyer". 
Mo. 11. August, ab 17 Uhr: Der 
Ortsverband Albertshofen lädt beim 
Weinfest zum Kesselfl eischessen ein. 
Für die Mitglieder, Gäste und Freun-
de des VdK sind Tische reserviert. 

Die Vorstandschaft

Doppelgarage in Mainstockheim 
ab September zu vermieten, auch 
geeignet als Lager. Stromanschluss, 
Nähe Rathaus. Tel.: 0160 – 43 63 813

Kellers Landgasthof
Goldener Löwe

Hauptstraße 118
97320 Mainstockheim

Tel.: 09321 - 5559

 Öffnungszeiten
Mo/ Mi - So: 11 – 23 Uhr

Biergarten bis 22 Uhr

Vorweihnachtlicher
„Hüttenzauber in Mainstockheim“

mit Feuertonnen usw. am 22./23. November 20./21. Dezember
im Biergarten „Goldener Löwe“. Dafür werden noch private

Schausteller, Künstler usw. gesucht, die sich beteiligen möchten.
Bitte Tel. im Gasthof oder Mail: kellerbarbara1@t-online.de

Achtung: Urlaub vom 16. – 28. August.

Die Kitzinger Bühne
„Theater con Cuore“
Mo., 8. Sept., 15 Uhr: „Robbi, 
Tobbi und das FlieWaTüüt“
für Kinder ab 4 Jahren
Ein lustig- spannendes Kinderstück 
über Roboter, Raumfahrt, Raketen 
und viele Abenteuer!

Di., 9. Sept., 15 Uhr: „Schweinchen 
Wilbur und seine Freunde“
Wilbur ist ein trauriges Schwein. 
Ganz allein in einem fremden Stall 
bei Nässe und Kälte wartet er ver-
geblich auf seine Spielkameradin, 
das Mädchen Fern, die ihn großge-
zogen hat. Zu allem Überfl uss er-
zählt ihm das alte Schaf, dass er ge-
schlachtet wird, wenn er dick genug 
ist. Aber dann beginnt auf der Farm 
die Aktion „Rettet das Schwein“…

Spielort:
kath. Dekanatszentrum,
Eingang über die Schrannenstraße.
Eintritt: 5 € (ohne Ermäßigung), 
Kinder bis 3 frei!
Reservierung:
www.kitzinger-buehne.de
oder Telefon 015116635133

WORKSHOP
Floßbau

– es sind noch Plätze frei! 
Für Kinder und Jugendliche

von 10 - 16 Jahren.

Dieses Erlebnis ist für alle, die schon 
immer mal selbst wie Huckelberry 
Finn ihr eigenes Floß bauen woll-
ten. Gemeinsam mit Betreuern vom 
THW Kitzingen werden in Klein-
gruppen gemeinsam Flöße gebaut, 
die dann natürlich auch auf dem 
Main ausprobiert werden sollen. 
Am Ende des Tages, nach getaner 
Arbeit & jede Menge Spaß, gibt es 
ein gemeinsames Grillen in Nord-
heim an der Fähre.
Termin: Samstag, 23. August, 9 Uhr. 
Treffpunkt: Kanustation zwischen 
Sommerach und Volkach.
Kosten: 5 €.
Weitere Infos: Tel. 09321 – 928 5703 
www.kjr-kitzingen.de.
Wir freuen uns auf viele unterneh-
mungslustige Floßbauer und -fahrer!

Kreisjugendring Kitzingen
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Blutspende-Termin,
Mi 13. + 20.08., 16:30 - 20:30 Uhr

Kitzingen, BRK-Haus,
Schmiedelstraße 3


